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Wie der Ochs am Berg entscheiden.

Im Fuchsbau

Es kam, wie es kommen musste. Als am 11. März der erste
Neumond den Ramadan ausrief, stand in Kairo der Top-CIA-
Vermittler William Burns wie der Ochs am Berg. Präsident
Biden zieht jeden Tag neue rote Linien - aber wie schwach.

Israels hartgesottenes Kriegskabinett lässt ihn gewähren,
zuckt mit den Schultern und kämpft weiter.

Dr. Peter Forster

Israel hatte angekündigt: Wenn die Hamas

beim Ramadan-Auftakt die Geiseln noch

immer drangsaliert, dann wird Rafah

angegriffen. So setzen Israel und die Hamas

ihren Krieg gnadenlos fort - letztlich sogar

gegen den Willen der USA.

Danaergabe

Die Hamas beharrte auf ihren
Maximalforderungen: Nach der Feuerpause langer

Waffenstillstand, Freilassung von 1500

Palästinensern gegen 40 Geiseln, Abzug
Israels aus Gaza.

Israel konnte und wollte das

Danaergeschenk nicht annehmen. Gegen Schluss,

am Wochenende vor Ramadan, zog
Premier Netanyahu seinen Chefunterhändler,

den Auslandgeheimdienstchef David

Barnea, demonstrativ nach Tel Aviv
zurück. So nimmt das Schicksal seinen Lauf.

Ohne Rücksicht auf den Islam schicken

sich vor allen anderen Israels Spezial-

Die Ingenieur-Elite Yahalom im Einsatz.

Im Tunnelkampf kommt ihnen mit dem

Ingenieurskorps überragendes Gewicht

zu. Wie in anderen Armeen, namentlich
der NATO, hat Generalleutnant Aviv
Kochavi, der Vorgänger von Generalstabschef

Herzl Halevi, die Reform der Spezialkräfte

gerade noch rechtzeitig zu Ende
gebracht.

2003, im Zweiten Irakkrieg, setzte

Polen seine GROM-Elite als verstärktes

Bataillon in der «Pfanne» von Westirak ein

- mit Erfolg!
Das wäre heute die Ausnahme. Com-

mando-Truppen operieren jetzt mit vier,
acht, zwölf Mann. Die Helden der israelischen

Grenzpolizei, die mitten in Rafah

zwei Geiseln heraushauten, waren zu
viert, allerdings nach einem erfolgreichen
Einsatz der Luftwaffe und des Maglan-
Commandobataillons.

«NEPTUNS SPEER»

Hoch spezialisiert war am 1. Mai 2011

schon die Kampfgruppe «NEPTUNS
SPEER», die Osama bin Laden aufspürte
und im pakistanischen Versteck
niedermachte - seither weltweit das Vorbild für
eine durchschlagende, chirurgische Com-
mando-Aktion.

Israel gibt bei jedem Gefallenen die

Einheit an - aus Tradition. Statistiker und

besonders Findige erstellen nun ein

Einsatzprofil der Sonderkräfte. Offensichtlich

kämpft die Luftwaffen-Elite Shaldag in
Gaza-Nord. Gefallene melden die Hee-
res-Einheiten Egoz und Matkal ganz im
Süden.

Allüberall tauchen die Namen von
Kadern und Soldaten der Ingenieur-Elite
Yahalom und des Rettungsverbandes 669

auf. Namentlich die Yahalom steigt als erste

in die Schächte der Gaza Metro und

wird bei aller extremen Sorgfalt manchmal
überrascht - im Fuchsbau meist tödlich.

Uber- und unterirdisch verwischen

Spezialkräfte ihre Spuren. Operators
erscheinen verpixelt. Wenig bekannt wird
über die taktischen Drohnen in der Hand
auch von Subalternoffizieren. Einen Spalt
weit öffnete Israels Generalstab den Blick
auf die Spürroboter in der Gaza Metro. E3

(abgeschlossen 18. März 2024)



April 2024 I SCHWEIZER SOLDAT Ausland

Sayeret Matkal
Die Sayeret des Generalstabs darf mit
den US Navy Seals als der Prototyp des

Spezialverbandes angesprochen werden.

Keine andere Einheit brachte derart

viele hochrangige Offiziere, mehrere

Premiers und Geheimdienstchefs

hervor. So legendär ist die Aufklärungstruppe

269, dass sie in Israel nur «haje-

chida», die Einheit (aller Einheiten)
genannt wird. In der Nacht vom 3. zum 4.

Juli 1976 befreite sie über 4000 km

hinweg in Entebbe gut 100 Geiseln; dabei

fiel an der Spitze der Sayeret ihr
Kommandant Jonathan Netanyahu, Benjamins

Bruder.

Shayetet-13
Sie umfasst als Spezialtruppe der Marine

die verstärkten Commando-,
Unterwasser- und Überwasser-Kompanien.
1973 führte sie in Beirut die Operation
«FRÜHLING DER JUGEND». Sie

tötete Verantwortliche für das Olympia-
Attentat von München. Im Yom-Kip-

pur-Krieg infiltrierte die Flotille-13 die

ägyptischen Häfen Hurghada und Port

Said, wo sie fünf Feindschiffe versenkte.

Ihre Bewaffnung besteht aus der Colt
M4 mit M-203-Granatwerfer, dem

LMG IWI Negev mit 330 mm Lauflänge

- und Kalashnikows, für Aktionen in

Volltarnung.

Sayeret Shaldag
Gegründet 1984 vom sagenumwobenen

Matkal-Veteranen Muqi Bezer,

dient die Shaldag grundsätzlich Israels

starker Luftwaffe. Von ihrem HQ im

Raketenstützpunkt Palmachim südlich

Tel Aviv aus ist sie befähigt, den Kampf
über 1000 km ins Feindesland Iran zu

tragen - im Fall aller Fälle, der Fast-

Vollendung von Teherans Atombombe.

Selektion und Training sind ausserordentlich

hart. Nach 22 Monaten erhalten

nur wenige Aspiranten den begehrten

Eisvogel, eben den Shaldag.
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